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Direftion: Pnltcr
tBrfdjeiitt }e ®onnerëtagë unb foftet per Sern efter gr. 3. 60, per galjr gr. 7. 20

gnferate 20 ®t§. per einfpaltige tpetitjeite, bei größeren Aufträgen
^ entfpredjenben Rabatt.

— - fcw» 1, fttlti 1911. •"

Pifriffra* :
©inett Söul)« Verlieren tnadji Weifet,

alô eine aBsprtjeit ftstben.

BaM-CbroHifc.

©töbüfcpeS Situwcfeti in
Qiiricfj. ®er ©tabtrat er*

lebigte am 24. iïïîai folgenbe
S8augefci)äfte : $eni

©roffen ©tabtrate werben
bie fßtäne unb 33oranfcptäge

für bie ©inbotung beS SSBotfbacpeS nom jepigen Kanal*
enbe an ber ©olberftraffe bis pn bereits erftettten
Kanalftüc! unterpatb ber 33ergftrafse, für bie ©rftetlung
einer ©pielwiefe auf bem ©runbftücf beS ©efcpiebe*

fammterS an ber oerlängerten ©armenfiraffe unb für
eine SBegantage buret) baS 3BoIfbacptobeI »an ber pro*
feftierten oerlängerten ©armenftraffe aufwärts bis pr
©betfiraffe pr ©enepmigung Dargelegt unb beantragt,
ben ©tabtrat pr StuSfüprung ber ©inbotung beS Söolf*
bacpeS auf SRecpnung beS KrebiteS für bie Kanalisation
be§ rechten UferS p ermäeptigen unb if)m für bie @r=

ftetlung ber ©pielwiefe unb ber SBeganlage einen Krebit
non ffr. 61,000 im aufjerorbenttiepen 33erfepr beS ffapreS
1911 p erteilen. — @S wirb ein ^Reglement über bie

ffaproergütungen unb ffelbptagen ber Beamten unb 2tn*
geftetlten beS 33auwefenS 1 ertaffen. — ®em ©raffen
©tabtrate wirb ein Söetic^t betreffenb ben Umbau pon
©traffenbapnwagen mit offenen ißerronS in gefcploffene
oorgetegt. — 33eim ©rofjen ©tabtrate wirb für ben 33au
eines ®ienfigebäubeS für baS ©aSwerf an ber

SRatergaffe ein Krebit oon ffr. 163,000 auf fRecpnung
beS ©aSwerfeS eingepalt. — ®em ©rofsen ©tabtrate
wirb beantragt, bem ©tabtrate für. ben 33au eines
fßoliseiwacptgebäubeS an ber fpäringSgaffe fRr. 4
unb 6 einen S^rebit oon ffr. 161,500 im aufferorbent*
liepen Serfepr p bewilligen. — ®ent ©rofjen ©tabtrate
wirb beantragt, bie IRecpnung über ben SluSbau ber
Settenpoljftraffe unb bie 33erbefferungen an ber ©ntliS*
bergftraffe abpnepmen unb bem ©tabtrate für bie Ueber*

fepreitung beS bewilligten KrebiteS oon ffr. 27,500 um
ffr. 702.80 ©nttaftung p gewähren.

©lrnftenbau in SSäbenSwif, ®er ©emeinberat be*

antragt ber ©emeinbeoerfammtung ben Sau beS erften
SteilftüäeS ber SRuSliftrajfe bis pm neuen 33ürgerpeim.
®ie Koften oon ffr. 15,500 werben p 7s non ben 3tn=

ftöffern getragen.

.UinfjcnbnulicpcS auS Supru. ®ie am 28. SRai
non über 400 Seofonen befuepte ©emeinbeoerfammtung
ber protefiantifepen Kircpgemeinbe trat auf bie Sepanb*
lung ber Kaufsofferte ber Vetren ©ebrüber £>aufer pm
©cpweijerpof, bie für bie beftepenbe Kircpe 250,000 ffr.
offerierten, niept ein unb wies bie ganje 3(ngetegenpeit

pr noepmatigen fßrüfung unb Intragftetlung bis Dftober
an einen erweiterten Sorftanb.

Kircpeurciuuiation in SRenjingen (3ng). ffür bie

Dotlftänbige fRenooation ber ©talbewKapelle würbe naep

Antrag ber 33erwattung ein größerer Krebit bewilligt.
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Direktion: Waiter Ke»m-Valdî«gha«seêt.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 00, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
^ entsprechenden Rabatt.

- Mrich, des» 1. I»mi 1811.

WchWsMch: Eine« Wahn verlieren macht Weiser,
als eine Wahrheit finden.

SiM-MsM.
Städtisches Bauwesen in

Zürich. Der Stadtrat er-
ledigte am 24. Mai folgende

Baugeschäfte: Dem
Großen Stadtrate werden
die Pläne und Voranschläge

für die Eindolung des Wolfbaches vom jetzigen Kanal-
ende an der Dolderstraße bis zum bereits erstellten
Kanalstück unterhalb der Bergstraße, für die Erstellung
einer Spielwiese auf dem Grundstück des Geschiebe-

sammlers an der verlängerten Carmenstraße und für
eine Weganlage durch das Wolfbachtobel von der pro-
jektierten verlängerten Carmenstraße aufwärts bis zur
Ebelstraße zur Genehmigung vorgelegt und beantragt,
den Stadtrat zur Ausführung der Eindolung des Wolf-
baches auf Rechnung des Kredites für die Kanalisation
des rechten Ufers zu ermächtigen und ihm für die Er-
stellung der Spielwiese und der Weganlage einen Kredit
von Fr. 61,000 im außerordentlichen Verkehr des Jahres
1011 zu erteilen. — Es wird ein Reglement über die

Fahroergütungen und Feldzulagen der Beamten und An-
gestellten des Bauwesens 1 erlassen. — Dem Großen
Stadtrate wird ein Bericht betreffend den Umbau von
Straßenbahnwagen mit offenen Perrons in geschlossene

vorgelegt. — Beim Großen Stadtrate wird für den Bau
eines Dienstgebäudes für das Gaswerk an der

Malergasse ein Kredit von Fr. 163,000 auf Rechnung
des Gaswerkes eingeholt. — Dem Großen Stadtrate
wird beantragt, dem Stadtrate für. den Bau eines
Polizeiwachtgebäudes an der Häringsgasfe Nr. 4
und 6 einen Kredit von Fr. 161,500 im außerordent-
lichen Verkehr zu bewilligen. — Dem Großen Stadtrate
wird beantragt, die Rechnung über den Ausbau der
Lettenholzstraße und die Verbesserungen an der Entlis-
bergstraße abzunehmen und dem Stadtrate für die Ueber-

schreitung des bewilligten Kredites von Fr. 27,500 um
Fr. 702V0 Entlastung zu gewähren.

Straßenbau in Wädenswil. Der Gemeinderat be-

antragt der Gemeindeversammlung den Bau des ersten
Teilstückes der Muslistraße bis zum neuen Bürgerheim.
Die Kosten von Fr. 15,500 werden zu "/s von den An-
stößern getragen.

Kirchenbauliches aus Luzeru. Die am 28. Mai
von über 400 Personen besuchte Gemeindeversammlung
der protestantischen Kirchgemeinde trat auf die BeHand-
lung der Kaufsofferte der Herren Gebrüder Hauser zum
Schweizerhof, die für die bestehende Kirche 250,000 Fr.
offerierten, nicht ein und wies die ganze Angelegenheit
zur nochmaligen Prüfung und Antragstellung bis Oktober
an einen erweiterten Vorstand.

Kirchenrenovation in Menzwgen (Zug). Für die

vollständige Renovation der Stalden-Kapelle wurde nach

Antrag der Verwaltung ein größerer Kredit bewilligt.
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^euerroeljnoefen Ut •pcriêait. Sie Correction bet
Kafetnenfiraffe bebingt bie ©erfeijung oon brei Unter»

flurhpbranten an ber Caferrtenflrafje in fperiSau unb
beten Umbau ju Ueberftur|t)branten. Sie Soften be»

giffern fid), abgügtict) ber burcC) bie 2anbe§»©au= unb
Strafjenfommtffion oorgenommenen ©rabarbeiten, auf
1100 ffr. Set Cantonale geuerroehrinfpeïtor begeicC)net

bie ©eränberungen als roertoolle ©erbefferttngen nament»
lic£) begüglicC) bet ©rmöglichung eines rafcheren Eingriff#,
©tan unb Koftenooranfd)lag ftnb ofjne SBorbefjalte oon
bet ^Regierung genehmigt roorben.

©apnprojeît ©ljur—SIrofa. Set ©rofje ©at fprad)
gtunbfä^licf) bie ^Beteiligung beS Kantons an beut ©alpt»
projeft ©f)ur—SIrofa auS (Koften total runb 7 SRiüionen
ffran t'en). Sie ^Beteiligung beS Kantons in 91 ftien ifi
gemäff ©efet) auf 50,000 ffr. für ben Kilometer, im gan»
jen alfo auf 1,275,000 ffr. feftgefelgt.

©aulßtlgfeit in Klofterâ (©raubünben). Stuf ber
Sraftanbenlifte ber näc£)ften iîanbsgemeinbe, bie am
28. SRai abgehalten roirb, fiel)! ber Neubau eoent. ©e»

paratur be§ ©cCjutfjaufeê im Sörfli unb bie Krebitge»
roäljrung für ben Sau ber Sllpftraffe nach ©ereina. Sa§
Sd)utf)auS im Sörfli entfpricCjt ben f)t)gienifcE)ert Slnfor--
berungen in oerfd)tebener §infidjt nid)t mehr; eS muß
Abhilfe gefdjaffen roerben. SJian ift ber 9(nftcf)t, baff
man beffer gerabe ein neues ,fpauS baue, anftait in ba§
alte oiel ©elb i)ineinguftec£"ert, um bann bod) nichts ©e»

freuteS zu befommen. Sludj tperrfdtjt gegenwärtig hier
rege ©autdtigïeit. Sa§ ffnftitut „?R£)ätia" ift nun fertig»
geftellt unb f'ann belogen roerben. ©§ ift ein fet;r ge=

fälliger ©au. Sobantt baut .pert Seljrer Saoib 9Jtei|er
ein ©fjalet unb perr Scljleget ein ©äderei»©ebäube.
©rötere Um» unb einbauten roerben erftetlt am fpotel
©ereina unb am Pfarrhaus. 2ln oerfdjiebenen anbern

Käufern roerben ebenfalls größere ober Heinere ©eno»
nationen oorgenommen. lud) in ber med)anifd)en
Schreinerei ©arm £>errfdE)t roieber lebhafte Sätigfeit, .©err
9©arc Säfcher oon SchierS, allem lnfd)ein nad) ein fef)r
tüchtiger SOleifter, hat biefelbe famt ©olzoorräten über»

nomnten.
©in tteucê SdjuWjauê in ©rîgelè (©raubünben)

hat bie ©emeinbe für bie ffraftion Sarbin ju erftellen
befdjloffen.

Kommunale SBofjnungSfiamScftrctumgen In Kol»
liîen (largau). ©te in ben testen fahren h© aud)
biefen ffrühling roieber eine ziemlid) rege ©autätigfeit
eingefe^t, bie erwarten läfjt, baff bie ©eoölferung, nacl)»
bem fte fdjon in ber ©eriobe oon 1900 auf 1910 be»

beittenb angeroachfen ift, auch fernerhin zunehmen roirb.
©rfreulich ift babei namentlich, baff befonberS otele lr=
beiter barnach trachten, fid) ©igenljeime ju erwerben. Sie
©emeinöe fudjt tjiebei in oorbitölicher ©eife ben bau»

luftigen ©ärgern buret) billige Stbgabe oou fog. „©emeinbe»
ädern" bie in ziemlicher 3ahl als ©igentum ber ©ürger»
gemeinbe oorfjanben ftnb, entgegenzufommen. ffft einmal
ber ©auplah ohne grofje Koften erworben, ift e§ aud)
eher möglich, barauf ein ©ohnhäu§d)en ju erftellen, roe§»

halb häufig oon biefer ©ergünftigung ©ebrauch gemacht
roirb. Sie ©emeinbe leiftet baburch nicht nur ber ©ürger»
fame, fonbern in erfter Sinte fid) felber einen roertoollen
Sienft; benn fte fiebert fid) gefunbe fojiale ©erhaltniffe.
hieben Seilten, bie hier ihr ©rot oerbienen, laffen fid)
namentlich auch folcïie, bie in bem inbuftriereidjen Schönen»
roerb ober in Sarau arbeiten, in ber Drtfdfaft „häuS»
lieh" nieber. — Kollifen erroirbt fid) burd) fein ©orgehen
ba§ ©erbienft, reale unb oernünftige ©ohnungSpolitif
ju treiben, bie überall ba, roo ftd) nod) „lllmenben"
ober „©ünbten" an günftigen Sagen oorfinben füllten,

Hl
Glas- und Spiegel-Äanufaktur

Facetier-, Sd)lcif- und Polierwerke in Seebad)
Belege-Änstalt und Hetzerei

Kunstglaserei :

Spiegelglas
Reichhaltiges Lager in sämtlichen Artikeln
der Glasbranche (Höh Iglas ausgenommen)

Glasmalerei

unbelegt
u. belegt

GRAMBACH & MÜLLER ° ZÜRICH ° WEINBERG-
STRASSE 31
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Fcucrivehrivescn in Herisau. Die Korrektion der
Kasernenstraße bedingt die Versetzung von drei Unter-
flurhydranten an der Kasernenstraße in Herisau und
deren Umbau zu Ueberslurhydranten. Die Kosten be-

Ziffern sich, abzüglich der durch die Landes-Bau- und
Straßenkommission vorgenommenen Grabarbeiten, auf
1190 Fr. Der kantonale Feuerwehrinspektor bezeichnet
die Veränderungen als wertvolle Verbesserungen nament-
lich bezüglich der Ermöglichung eines rascheren Angriffs.
Plan und Kostenvoranschlag sind ohne Vorbehalte von
der Regierung genehmigt worden.

Bahnprojett Chur—Arosa. Der Große Rat sprach
grundsätzlich die Beteiligung des Kantons an dem Bahn-
Projekt Chur—Arosa aus (Kosten total rund 7 Millionen
Franken). Die Beteiligung des Kantons in Aktien ist
gemäß Gesetz auf 50,990 Fr. für den Kilometer, im gan-
zen also auf 1,275,099 Fr. festgesetzt.

Bautätigkeit in Klosters (Graubünden). Auf der
Traktandenliste der nächsten Landsgemeinde, die am
28. Mai abgehalten wird, steht der Neubau event. Re-
paratur des Schulhauses im Dörfli und die Kreditge-
Währung für den Bau der Alpstraße nach Vereina. Das
Schulhaus im Dörfli entspricht den hygienischen Anfor-
derungen in verschiedener Hinsicht nicht mehr; es muß
Abhilfe geschaffen werden. Man ist der Ansicht, daß
man besser gerade ein neues Haus baue, anstatt in das
alte viel Geld hineinzustecken, um dann doch nichts Ge-
freutes zu bekommen. Auch herrscht gegenwärtig hier
rege Bautätigkeit. Das Institut „Rhätia" ist nun fertig-
gestellt und kann bezogen werden. Es ist ein sehr ge-

fälliger Bau. Sodann baut Herr Lehrer David Meißer
ein Chalet und Herr Schlegel ein Bäckerei-Gebäude.
Größere Um- und Anbauten werden erstellt am Hotel
Vereina und am Pfarrhaus. An verschiedenen andern

Häusern werden ebenfalls größere oder kleinere Reno-
Nationen vorgenommen. Auch in der mechanischen

Schreinerei Jann herrscht wieder lebhafte Tätigkeit, Herr
Marc Däscher von Schiers, allem Anschein nach ein sehr

tüchtiger Meister, hat dieselbe samt Holzvorräten über-
nommen.

Ein neues Schulhaus in Brigels (Graubünden)
hat die Gemeinde für die Fraktion Dardin zu erstellen
beschlossen.

Kommunale Wohnungsbau-Bestrebungen in Köl-
liken (Aargau). Wie in den letzten Jahren hat auch
diesen Frühling wieder eine ziemlich rege Bautätigkeit
eingesetzt, die erivarten läßt, daß die Bevölkerung, nach-
dem sie schon in der Periode von 1999 auf 1919 be-

deutend angewachsen ist, auch fernerhin zunehmen wird.
Erfreulich ist dabei namentlich, daß besonders viele Ar-
beiter darnach trachten, sich Eigenheime zu erwerben. Die
Gemeinde sucht hiebei in vorbildlicher Weise den bau-
lustigen Bürgern durch billige Abgabe von sog. „Gemeinde-
äckern" die in ziemlicher Zahl als Eigentum der Bürger-
gemeinde vorhanden sind, entgegenzukommen. Ist einmal
der Bauplatz ohne große Kosten erworben, ist es auch
eher möglich, darauf ein Wohnhäuschen zu erstellen, wes-
halb häufig von dieser Vergünstigung Gebrauch gemacht
wird. Die Gemeinde leistet dadurch nicht nur der Bürger-
same, sondern in erster Linie sich selber einen wertvollen
Dienst; denn sie sichert sich gesunde soziale Verhältnisse.
Neben Leuten, die hier ihr Brot verdienen, lassen sich

namentlich auch solche, die in dem industriereichen Schönen-
werd oder in Aarau arbeiten, in der Ortschaft „häus-
lich" nieder. — Kölliken erwirbt sich durch sein Vorgehen
das Verdienst, reale und vernünftige Wohnungspolitik
zu treiben, die überall da, wo sich noch „Allmenden"
oder „Bündten" an günstigen Lagen vorfinden sollten.

(Zlss- und Sfliegel-M.snufäiu?
^ucstisr-, Schleif- und polierv/eâe à Seedsch

Lelegs-Änstnlt und Ketzerei
Uunstgluserei :

UeiclàMiZes in sämtlichen Artikeln
ltei" (sàshê'ANàe sliottlglas Ausgenommen)

Mssmnlerei
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juï Stacßeiferung angelegentlicßft empfohlen roerben barf.
(Sine 3wïunftèftoôt. SBäßrenb fc£)toeiàerifc£) Stßein»

felben non ber gnbuftrie, bie bal Kraftroerf ßeranjießt,
roeniger beeinflußt roirb, entroicfelt fieß babifcß Stßein»
felben außerorbentlicß ftarf. 3" aßen Quartieren roerben
Neubauten erfteßt. P)emnäcßft roirb bem gnbuftrieorte
roieber ein neue! Quartier erfcßloffen, inbem bie @e»

meinbe für 100,000 gr. 23auterrain anlauft.
äöoßnßou^uerfcßiebungcu uni) Hebungen. £>err

K. gorfter, gabrifant, in ©rlen (Pßurgau) ließ fein SBoßn»

ßaul um 25 m feitlict) oerfcßieben unb jugleicß um 25 cm
ßeben. Stacßbem ba! £>au! mit ftarfen ©ifenbalfen un»
terfangen roorben roar, erfolgte bie 33erfcßiebung ficßer
unb oßne jegliche Störung. ®ie Sirbeit rourbe oon ber
23aufirma SBiebeMer in St. (Saßen aulgefüßrt.

Umêîedtti«
f Söaumciftcr ©afpar SRtffel in (Sljstr ift am 24. Stai

bei großer Stnteilnaßme jur eroigen Stuße gebettet roorben.
Per 23erftorbene roar ein fdß ließt er £>anbroerflmann, ßat
oon ber ißicfe auf gebient unb buret) raftlofe Pätigt'eit,
oerbunben mit großer intelligent unb einer guten ©e=

funbßeit, fein ©efcßäft tu großer ©ntroieflung gebracht,
©afpar Stiffel geßört ju ben Scßroeijern au! eigener
Kraft! 2111 reeÙer ©efcßäftlmann mit einem gebiegenen
©ßarafter roar er oon jebermann geaeßtet unb geeßrt.
©erne ßätte man ißm naeß reießließ oollbracßter Sirbeit
einen länger anbauernben befeßauließen Sebensabenb ge=

münfeßt, aber e! ßat nießt follen fein. Seit etroa brei
gaßren fränfelnb, trat eine feßeinbare ©rßolung ein unb

ganj unerroartet überrafeßte bie Stacßricßt oon feinem
Pobe. — |)err ©afpar Stiffel ßat eine gaßlreicße gamilie
erjogen, roelcße burdß ißren ju früß baßingefeßiebenen,
treubeforgten SSater in tiefe Prauer oerfeßt rourbe.

f Saumelfter Pßeobor 5Bertfcßingcr»o0n ©mjcrj,
ßenjburg. 2lm 27. Stai ftarb in Senjburg im Élter
oon 70 gaßren an einem Scßlaganfall ber ©rbauer ber
SBpnen» unb Sußrentalbaßn, .fperr S3aumeifter Pßeobor
Sertfcßinger, Senior. Per SSerftorbene ßat fieß all 23au»

meifter roeit ßerum einen angefeßenen Stamen gemaißt;
bem ©roßen State geßörte er roäßrenb jirfa 1'/» Slmtl»
perioben an; fein SBort in 23aufadßen galt bafelbft oiel;
ieiber ßat ißm feine aulgebeßnte prioate Pätigfeit nießt
geftattet, länger ber aargauifeßen Sanbelbeßörbe anjuge»
ßören. ©ine Spezialität 33ertfeßinger! roar ber S3aßnbau
unb fo ift fein Stame befonber! befannt geroorben bureß
bie ©rftellung bei Unterbaue! bei einigen unferer elef»

trifeßen Scßmalfpurbaßnen.

f Spenglcrmcifter üubrolg öraun in Siitfcßioil
(Poggenburg). Stocß feiten faß ©ütfcßroil einen Seicßen»

jug roie leßten Sonntag, all man ben allgemein geaeßte»
ten Spenglermeifter Subroig 23raun jur leßten Stußeftätte
begleitete. Per SSerftorbene !am im gaßre 1890, naeß»
bem er eine tücßtige Slulbilbung in feinem gaeße genoffen,
ßießer, um fiiß ein eigenel ©efcßäft ju grünben. Seine
Pücßtigfeit im gaeße, fein rußiger ©ßarafter, roie feine
©efäHigfeit im ilmgange oerfeßafften ißm balb einen au!»
gebeßnten Kunbenfreil.

23om Starfftrom getötet rourbe ber ©leftrijitätlar»
beiter ©ermann in St. ©allen infolge Sterüßren! ber
©tarf'ftromleitung in St. giben.

— 2lm 28. SJtai fam im ftäbtifeßen ©leftrijitätlroerf
Stegßof in Sujern bei ber Steinigung ber Slrbeiter
Siegel in ©erüßrung mit bem Starlftrom unb mar fo»
fort tot.

2ljetgIenga§»©j'plofion in Qtten. 2lm 27. SJtai ßatte
bte in Qtten gaftierenbe Seiltänjertruppe Knie jur 9te=

paratur bei 2ljetplen-.@afometerl einen Spengler rufen
laffen. Obrooßl ber 2lpparat geleert roorben roar, fo
ßatten fieß bennoeß ©alrefte angefammelt. 2111 nun ber
Spengler mit bem erßißten Sötl'olben fieß an bie Stepara»
tur bei ©afometerl maeßen roollte, erfolgte eine ßeftige
©pplofion. ®er Spengler rourbe fürcßterlicß gugerießtet
unb roar auf ber Stelle tot.

töranö in St. ^oßnnnfcn. $n ber bernifeßen Straß
anftalt St. £foßannfen bei Sanberon braä) am 26. SJtai
in ber grüße um 5 llßr ein 23ranb aul. ©ebäube
rourben gerftört. ©I ßanbelt fieß bei biefem töranbe um
bal alte materif'cße Çauptgebâube bel eßemaligen Klofterl
St. goßannfen, bal belanntlicß bem Kanton S3ern all
Strafanftalt biente. ®a§ ^auptgebäube mit ber grauen^
Slbteilung unb ben beiben Seitenflügeln ift bureß bie

geuerlbrunft faft gänglicß jerfiört. ©I fteßen nur noeß
bie leeren Stauern, dagegen ift bie anftoßenbe arcßi=
teftonifcß bemerfenlroerte Klofterfapelle, bie in füngfter
geit meift all Pröcfneraum öiente, unoerfeßrt geblieben.
®er S3ranb ift im ®acßftocl bei SJtittelbauel, roaßrfißein=
ließ bureß ein fcßabßafte! Kamin entftanben. Sranbfiiß
tung ift nießt roaßrfcßeinließ. ®a bie Scßlaffäle unb 3eßeu
in ben oberen Stoctroerfen bureßroegl aul fjolj beftanben,
ßat fieß bal geuer, burdß bie frifeße S5ife angefaeßt, feßr
rafiß oerbreitet. ©I roar ba Eaum möglicß, ißm ©inßalt
ju tun. P)er Sißaben ift ganj bebeittenb. SSerunglüclt
ift glüctticßerroeife niemanb. ®ie gnfaffen ber Slnftalt
roerben in bie anberen Strafanftalten übergefüßrt. ©I
fteßen oon ber 2lnftalt nur noeß bie etroa! abfeit! be=

finblicße Kaferne, ba! ßeißt bal ©ebäube für bie SJtänner*

abteilung, unb bie Defonontiegebäube. — 2)iefe Straf»
anftalt St. goßannfen ift feßon oorleßte! gaßr bureß ben
23ranb oon jroei großen S.dßeunen feßroer gefißäbigt roorben.

®arten=2lr£ßiteltur. ©inen fcßönen ©rfolg erjielte
fierr ipaul König fun., ©arten 2lrcßite!t, in
Storfcßacß, an ber internationalen ©artenbau 2lu!=
ftellung in gtorenj (gtalien). Seine KoDeKion präpa»
rierter Staturblumen unb SSlätter naeß König! Original»
oerfaßren (eigene ©rfinbung) rourbe mit ber SJtebaille
be 23ermeit aulgejeießnet.

S cl) u g gußetferncr 'Stößren im Stoben, ©ußeiferne
Stößren roerben im ©rbboben bureß geueßtigfeit ftarf
angefreffen. ®ie jitm Scßuße angeroanbten SSefleibung!»
ftoffe laffen fieß in folgenbe ©ruppen teilen:

1. glüffigfeiten, bie man bureß Sluflöfung fefter Stoffe
erßält: S3leiroeiß, SJtennige, ginfroeiß, ©rapßit, iße^,
Peer, Kautfcßuf, SBacßl, mit o):i)bierbaren ^robuf'ten, roie
Seinöl ober flüeßtigen Stoffen, roie Seßroefelfoßlenftoff,
Senjitt.

2. Drganifcße Sterbinbungen, bie oor ber Sluftragung
gefißmoljen unb erroärmt roerben müffen: ißecß, Peer,
SBacßl.

3. Itnorganifcße Slerbinbungen, bie man gefeßmoljen
ober eteftrolptifcß aufträgt: Segierungen, D?:i)be, metaUifcße
Silifate.

4. SJtifcßungen oon Stoffen ber erften beiben Kate»

gorien bie man mittel! oerfeßiebenartigen Umßüllungen:
Seinroanbftreifen, Sllpßaltpappe, S3eton ufro. anbringt.

®ie ©rfaßrungen, bie man mit ben oerfeßiebenen
Scßutjmitteln gemaeßt ßat, finb folgenbe:

1. Slnftricße geroäßren feinen Scßuß gegen bie elef»

trolptifcßen Singriffe, roenn fie aueß ©inroirfung ber geueß»

; tigfeit milbern.
2. ©ine ßerftörung bei SJtetaü! fann unter einer

Sterputgung ftattßnben, oßne baß man bent S3erpuße felbft
ba! gerin gfte anfießt.

3. ©in roarm aufgetragener Sterpuß geroäßrt befferen
Scßuß all nur aufgeftrießene SJtaterei. 21m heften roirf't
eine mit Peer all ©runbftoff beßanbelte Scßitßbecfe.

Sir. 9 ZLsfte. fchweiz, HKWdw--ZztwKg („Meisterbtatt«) IZi

zur Nacheiferung angelegentlichst empfohlen werden darf.
Eine Zukunftsstadt. Während schweizerisch Rhein-

felden von der Industrie, die das Kraftwerk heranzieht,
weniger beeinflußt wird, entwickelt sich badisch Rhein-
felden außerordentlich stark. In allen Quartieren werden
Neubauten erstellt. Demnächst wird dem Jndustrieorte
wieder ein neues Quartier erschlossen, indem die Ge-
meinde für 100,000 Fr. Bauterrain ankauft.

Wohnhausverschiebungea und -Hebungen. Herr
K. Forster, Fabrikant, in Erlen (Thurgau) ließ sein Wohn-
Haus um 25 m seitlich verschieben und zugleich um 25 om
heben. Nachdem das Haus mit starken Eisenbalken un-
terfangen worden war, erfolgte die Verschiebung sicher
und ohne jegliche Störung. Die Arbeit wurde von der
Baufirma Wiedekeller in "St. Gallen ausgeführt.

MsMOeMI.
-ß Baumeister Caspar Riffel in Chur ist am 24. Mai

bei großer Anteilnahme zur ewigen Ruhe gebettet worden.
Der Verstorbene war ein schlichter Handwerksmann, hat
von der Picke auf gedient und durch rastlose Tätigkeit,
verbunden mit großer Intelligenz und einer guten Ge-
sundheit, sein Geschäft zu großer Entwicklung gebracht.
Caspar Riffel gehört zu den Schweizern aus eigener
Kraft! Als reeller Geschäftsmann mit einem gediegenen
Charakter war er von jedermann geachtet und geehrt.
Gerne hätte man ihm nach reichlich vollbrachter Arbeit
einen länger andauernden beschaulichen Lebensabend ge-
wünscht, aber es hat nicht sollen sein. Seit etwa drei
Jahren kränkelnd, trat eine scheinbare Erholung ein und
ganz unerwartet überraschte die Nachricht von seinem
Tode. — Herr Caspar Riffel hat eine zahlreiche Familie
erzogen, welche durch ihren zu früh dahingeschiedenen,
treubesorgten Vater in tiefe Trauer versetzt wurde.

-ß Baumeister Theodor Bertschinger-vou Greyerz,
Lenzburg. Am 27. Mai starb in Lenzburg im Alter
von 70 Jahren an einem Schlaganfall der Erbauer der
Wynen- und Suhrentalbahn, Herr Baumeister Theodor
Bertschinger, Senior. Der Verstorbene hat sich als Bau-
meister weit herum einen angesehenen Namen gemacht;
dem Großen Rate gehörte er während zirka l'/s Amts-
Perioden an; sein Wort in Bausachen galt daselbst viel;
leider hat ihm seine ausgedehnte private Tätigkeit nicht
gestattet, länger der aargauischen Landesbehörde anzuge-
hören. Eine Spezialität Bertschingers war der Bahnbau
und so ist sein Name besonders bekannt geworden durch
die Erstellung des Unterbaues bei einigen unserer elek-

irischen Schmalspurbahnen.
1- Spenglermeister Ludwig Braun in Bütschwil

(Toggenburg). Noch selten sah Bütschwil einen Leichen-
zug wie letzten Sonntag, als man den allgemein geachte-
ten Spenglermeister Ludwig Braun zur letzten Ruhestätte
begleitete. Der Verstorbene kam im Jahre 1890, nach-
dem er eine tüchtige Ausbildung in seinem Fache genoffen,
hieher, um sich ein eigenes Geschäft zu gründen. Seine
Tüchtigkeit im Fache, sein ruhiger Charakter, wie seine
Gefälligkeit im Umgange verschafften ihm bald einen aus-
gedehnten Kundenkreis.

Vom Starkstrom getötet wurde der Elektrizitätsar-
beiter Germann in St. Gallen infolge Berührens der
Starkstromleitung in St. Fiden.

— Am 28. Mai kam im städtischen Elektrizitätswerk
Steghof in Luzern bei der Reinigung der Arbeiter
Diegel in Berührung mit dem Starkstrom und war so-
fort tot.

Azetylengas-Explosion in Ölten. Am 27. Mai hatte
me in Ölten gastierende Seiltänzertruppe Knie zur Re-

paratur des Azetylen-Gasometers einen Spengler rufen
lassen. Obwohl der Apparat geleert worden war, so

hatten sich dennoch Gasreste angesammelt. Als nun der
Spengler mit dem erhitzten Lötkolben sich an die Repara-
tur des Gasometers machen wollte, erfolgte eine heftige
Explosion. Der Spengler wurde fürchterlich zugerichtet
und war auf der Stelle tot.

Brand in St. Johannsen. In der bernischen Straf-
anstatt St. Johannsen bei Landeron brach am 26. Mai
in der Frühe um 5 Uhr ein Brand aus. Zwei Gebäude
wurden zerstört. Es handelt sich bei diesem Brande um
das alte malerische Hauptgebäude des ehemaligen Klosters
St. Johannsen, das bekanntlich dem Kanton Bern als
Strafanstalt diente. Das Hauptgebäude mit der Frauen-
Abteilung und den beiden Seitenflügeln ist durch die
Feuersbrunst fast gänzlich zerstört. Es stehen nur noch
die leeren Mauern. Dagegen ist die anstoßende archi-
tektonisch bemerkenswerte Klosterkapelle, die in jüngster
Zeit meist als Tröckneraum diente, unversehrt geblieben.
Der Brand ist im Dachstock des Mittelbaues, wahrschein-
lich durch ein schadhaftes Kamin entstanden. Brandstif-
tung ist nicht wahrscheinlich. Da die Schlafsäle und Zellen
in den oberen Stockwerken durchwegs aus Holz bestanden,
hat sich das Feuer, durch die frische Bise angefacht, sehr
rasch verbreitet. Es war da kaum möglich, ihm Einhalt
zu tun. Der Schaden ist ganz bedeutend. Verunglückt
ist glücklicherweise niemand. Die Insassen der Anstalt
werden in die anderen Strafanstalten übergeführt. Es
stehen von der Anstalt nur noch die etwas abseits be-

findliche Kaserne, das heißt das Gebäude für die Männer-
abteilung, und die Oekonomiegebäude. — Diese Straf-
anstatt St. Johannsen ist schon vorletztes Jahr durch den
Brand von zwei großen Scheunen schwer geschädigt worden.

Garten-Architektur. Einen schönen Erfolg erzielte
Herr Paul König jum, Garten-Architekt, in
Rorschach, an der internationalen Gartenbau-Aus-
stellung in Florenz (Italien). Seine Kollektion präpa-
vierter Naturblumen und Blätter nach Königs Original-
verfahren (eigene Erfindung) wurde mit der Medaille
de Vermeil ausgezeichnet.

Schutz gußeiserner'Röhren im Boden. Gußeiserne
Röhren werden im Erdboden durch Feuchtigkeit stark
angefressen. Die zum Schutze angewandten Bekleidungs-
stoffe lassen sich in folgende Gruppen teilen:

1. Flüssigkeiten, die man durch Auflösung fester Stoffe
erhält: Bleiweiß, Mennige, Zinkweiß, Graphit, Pech,
Teer, Kautschuk, Wachs, mit oxydierbaren Produkten, wie
Leinöl oder flüchtigen Stoffen, wie Schwefelkohlenstoff,
Benzin.

2. Organische Verbindungen, die vor der Auftragung
geschmolzen und erwärmt werden müssen: Pech, Teer,
Wachs.

3. Unorganische Verbindungen, die man geschmolzen
oder elektrolytisch aufträgt: Legierungen, Oxyde, metallische
Silikate.

4. Mischungen von Stoffen der ersten beiden Kate-
gorien die man mittels verschiedenartigen Umhüllungen:
Leinwandstreifen, Asphaltpappe, Beton usw. anbringt.

Die Erfahrungen, die man mit den verschiedenen
Schutzmitteln gemacht hat, sind folgende:

1. Anstriche gewähren keinen Schutz gegen die elek-

trolytischen Angriffe, wenn sie auch Einwirkung der Feuch-
; tigkeit mildern.

2. Eine Zerstörung des Metalls kann unter einer
Verputzung stattfinden, ohne daß man dem Verputze selbst
das geringste ansieht.

3. Ein warm aufgetragener Verputz gewährt besseren

Schutz als nur aufgestrichene Malerei. Am besten wirkt
eine mit Teer als Grundstoff behandelte Schutzdecke.
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